
n Glertekyhrl. Abonnements
Preis für Halle und unſere

unmittelbaren Abnehmer
20 Silbergroſchen.

In der Expedition des Couriers

Durch die K, Poſt Anſtalten

4 im Heeg. Bezirk e erin Nordhauſen, Halber-
o u r e I. ſtadt, Quedlinburg und

Aſchersleben: 22 Sgr. Jn

allen andern Orten 27 Sgr,

(Redakteur C. G. Schwetſchke.

Halle, Montag den 29. Mai
Hierzu eine Beilage.

Anzeige.
Bei der am 24 und 25. d. M. fortgeſetzten Zie-

bung der 5. Klaſſe 75. Königl. Klaſſen Lotterie fiel
ein Haupt Gewinn von 30,000 Thlr. auf Nr. 32,249
nach Marienwerder bei Schroeder 1 Gewinn von
10,000 Thlr. auf Nr. 9022 nach Danzig bei Rotzoll;
2 Gewinne zu 5000 Thlr. fielen auf Nr. 4594 und
7122 nach Düſſeldorf bei Spatz und nach Ratibor bei
Samojé; 13 Gewinne zu 2000 Thlr. auf Nr. 18,015.
19,295. 34 082. 34,215. 37,021. 42,221. 51,703.
63,872. 66,986. 73,864. 76,898. 82,564 und
104,840 in Berlin bei Burg, bei Matzdorff und bei
Securius, nach Beeskow bei Grell, Breslau bei H.Holſchau, bei Leubuſcher und bei Loewenſtein, Cre

feld bei Meyer Neiße bei Jaekel, Sagan bei Wieſen-
thal, Schwerin bei Marcuſe, Strallund bei Claußen
und nach Thorn bei Kaufmann 45 Gewinne zu 1000
Thlr. auf Nr. 91. 2195. 6002. 8306. 14 229.
14,241. 17,041. 17,765. 21,449. 24,241. 24,853.
25,018. 26,296., 28,874. 45,748.
48,745. 51,006. 52,882. 52,601.
60656. 66,274. 67,183. 67,744.
78 468. 79910. 88,895. 92,142.

46,878.
52,602.
76,119.
94,585.

46,884.
58475.
78 408.

99,431.
100,557. 100,677. 100,886. 101,049. 103,617.
103,925. 105,399. 106,474. 109,627 und 110,274in Berlin bei Llevin, 2mal bei Burg, bei Gronau,
bei Matzdorff bei Moſer und 4mal bei Seeger, nach
Barmen 3mal bei Holzſchuher, Bonn bei Haaſt, Bres-
lau bei Gerſtenberg, bei Leubuſcher, 4mal bei Schrei-
ber und 2mal bei Schummel, Cöln bei Huißgen, Duſ
ſeldorf 8mal bei Spatz, Ehrenbreitſtein bei Gold
ſchmidt, Elberfeld bei Heymer, Halberſtadt 2mal bei
Sußmann, Jſerlohn bei Hellmann, Magdeburg bei
Elbthal, Minden bei Wolfers, Munſter bei Huger,
Naumburg a. d. S bei Kayſer, Neuß 2mal bei Kauf-
mann, Poſen bei Leipziger, Sagan 2mal bei Wieſen

thal, Schweidnitz bei Kuhnt, Siegen bei Hees, Stet-
tin 2mal bei Rolin und nach Wittenberg bei Haber-
land 51 Gewinne zu 500 Thlr. auf Nr. 1214. 3239.
6606. 8505. 8653. 11,098. 14,923. 15,819. 15,887.
18,082. 18,663. 19,699. 21,060. 25,689. 26,921.
33,755. 38,980. 34,998. 35,294, 48,916. 49,783.
52,858. 52,591. 56,048. 60,596. 62,119. 62,899.
64,505. 66,936. 70,193. 72,826. 72,943. 75,025.
76.470. 77,968. 82,520. 84,946. 88,814. 90,408.
92,529. 95,352. 96,496. 96,672. 97,647. 99,232.
99 271. 100,069. 101,215. 108,100. 108,821 und
111,300 in Berlin bei Alevin, bei Burg, 2mal bei
Matzdorff, bei Meſtag, bei Moſer, bei Secu-
rius und 2mal bei Seeger, nach Bleicherode bei
Frubberg, Bonn bei Haaſt, Breslau bei Gerſtenberg,
bei J. Holſchau, bei Prinz und 5mal bei Schreiber,Breg bei Böhm, Bunzlau 2mal bei Appun, Coöln

bei Reimbold, Danzig bei Rotzoll, Drieſen bei Abra
ham, Duüſſeldorf 6mal bei Spatz; Frankfurt bei
Kleinberg, Halberſtadt bei Sußmann, Jnowraclaw
bei Bandtke, Königberg in Pr. bei Burchard, Lands-
hut bei Juettner, Liegnitz bei Leitgebel, Magdeburgbei Leitgebel, Magdeburg bei Brauns, Marienwerder

bei Schröder, Muhlhauſen bei Blachſtein, Paderborn
bei Paderſtein, Sagan bei Wieſenthal, Stettin 3mal
bei Rolin und 3mal bei Wilsnach, Tilſit bei Löwen-
berg, Trier bei Gall und nach Wrietzen bei Peutſch

89 Gewinne zu 200 Thlr. auf Nr. 2024. 2426.
5657. 17,350. 18,045. 21,529, 23,153.

er h
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24,257.
26,447.
31.473.
37,745.
48,141.

53,886.
62,721.
70,073.

13,178.
24,575.
26,476.
31,602.
37,904.
49.739.
565,664.
66 929.

24,716.
28,097.
33061.
41,703.
49,758.
56,452.
68,178.

24786.
30,274.
34,556.
43,763.51 „077.

56,698.
68,348.

70,853. 70,390. 70,505

26 062.

30,316.
35,093.

45,255.
51399.
57,474.
69,826.
70,605,

26075.
31153.
37,199.
45,666.
52,211.
68,760.
70,029.
78,632.
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74,768. 74,810. 76,058. 80,065. 81,999. 82,631.
82,788. 88,688. 84,034. 85,299. 85,687. 86,224.
86,3 15. 89,039. 89,279. 91,823. 93,847. 94,057.
94285. 94,419. 94497. 96,446. 97,910. 98,463.
100,144., 102,148. 103,549. 104,041. 105,461.
106,810. 106,849. 109,026 und 111,813.

Die Ziehung wird fortgeſetzt.
Berlin, den 26. Mai 1837.
Königl. Preußiſche General- Lotterie

Direktion.
Berlin, d. 26. Mai. Se. Königl. Majeſtät

haben die Landgerichts Aſſeſſoren Henckel und
Benedict in Wittenberg zu Landgerichts -Rathen
Allergnädigſt zu ernennen geruht.

Berlin, d. 27. Mai. Se. Majeſtät der König
haben die Annahme des Allerhöchſtihrem Gesandten
zu Konſtantinopel, dem Grafen von Koönigs-
marck, von Sr. Majeſtät dem Kaiſer der Turkei
verliehenen Ordens Niſchan erſter Klaſſe, ſo wie der
dem Legations Sekretair Wagner und dem erſten
Dragomon Stiepovich verliehenen Dekorationen
des Ordens Niſchan zu geſtatten geruht.

Jhre. Durchlauchten der Prin z und die Prin-
zeſſin Peter von Oldenburg ſind nach Wei-
mar von hier abgereiſt.
Duüſſeldorf, d. 22. Mai. Geſtern wurde

bierſelbſt der funfte rheiniſche Provinzial Landtag
in herkömmlicher Weiſe eröffnet. Vorher hatten ſich
die Landtags Mitglieder zu einem feierlichen Gottes
dienſte in der Pfarrkirche zum heil. Lambertus, ſo wie
in der größern evangeliſchen Kirche verſammelt, um
den Segen des Allerhöchſten auf die Berathungen her
abzuflehen. Hierauf folgte im Standehauſe der Akt
der Eröffnung durch den Königl. Kommiſſarius, Ober
Praſidenten der Rheinprovinz, Herrn von Bodel
ſchwingh Velmede, deſſen Anrede der Herr
Landtags Marſchall, Furſt zu Solms Lych und
Hohen-Solms, Namens der Verſammlung be-
antwortete. Spater fand ſodann im Breidenbacher
Hofe ein großes Diner ſtatt, wozu der Herr Land-
tags Kommiſſarius die Herren Mitglieder und andere
Notabilitäten geladen hatte, und bei welchem ſich die
Gefühle der Liebe und Verehrung fur Se. Maj. den
König und Sein erhabenes Haus laut ausſprachen.

Griechenland.
Athen, d. 16. April. Daß Jhre Majeſtät die

Königin Hoffnung gewähre, das Glück der Familie
zu vermehren, hat allgemeine und lebhafte Freude er
regt. Die Geburt des erſten Königlichen Kindes
„ſei es ein Konſtantinos, ſagen die Griechen, oder
eine Helena,“ wird eine wichtige, eine freudige
Begebenheit fur die ganze chriſtliche Bevölkerung der
Levante ſein. Neulich aber iſt Jhre Majeſtät die Kö
nigin einer großen Gefahr entgangen. Sie fuhr in
offener Kaleſche gegen Daphne hin ſpazieren; die Pfer
de wurden ſcheu und gingen durch, der Weg war klip-
penvoll in der Nähe ihr griechiſcher Diener Marko
rettete ſie. Schnell und entſchloſſen, wie er iſt, weiß

b

er die flüchtigen Pferde zu ereilen, im Zügel zu faſſen
und zu bandigen. Die Königin hatte dabei, wie bei
andern Gelegenbeiten, Geiſtesgegenwart und Ent
ſchloſſenheit bewieſen.

Vermiſchtes.
Die Ofner und Peſther Zeitung mel

det: Der 15. Mai war für die meiſten Bewohner
Ofens ein Tag des Schreckens und der Gefabr; für
mehrere der letzte ihres Lebens. Zur Mittags
ſtunde umzogen finſtere Wolken den Horizont es trat
ein milder Regen ein, dem aber alsbald ein heftiges
Gewitter mit Hagel und ein Wolkenbruch folgte, der
in Gärten und Wieſen an Brucken und Häuſern gro
ßen Schaden anrichtete. Da ein großer Theil der
Bewohner von Ofen und Peſth ſich im Freien befand,
und ſo der Gewalt des Elementes ganz preisgegeben
war, buüßten mehrere ihr Leben ein. Noch immer
geben traurige Berichte in dieſer Rückſicht ein, wes
halb wir eine genauere Mittheilung über die ſtattge-
habten Unglücksfalle für unſer naächſtes Blatt aufſparen.

FamilienNachrichten.
Todesanzeige-

Geſtern in der Nacht gegen 3 Uhr verſchied unſer
guter Gatte und Vater, der hieſige Juſtiz- Commiſſar
Dr. Zeiz.

Freunden und Verwandten mit der Bitte um ſtille
Theilnahme widmen dieſe Anzeige

Halle, den 27. Mai 1837.
Die Hinterbliebenen.

Bekanntmachungen.

Auction.Mittwoch, den 81. Mai, Nachmittags 2Uhe, wer-
den auf hieſigem Rathhauſe verſchiedene Material
Waaren Schwetzer- und Sahnenkäſe, 1 Faß Schmelz
dutter, Reß, Graupen, Gries, Roſinen, gebackne
Pflaumen, 29 v Cocao, ordin. looſer Tabak, 56 Stück
Zwirn, eine Parthie Nähnadeln, Strick, Steck- und
Stopfnodeln u. dergl. mehr, und die darauf fotgenden
Tage Mesdbles, Haus und Küchengeräth, Kleidunge»
ſtücke, Betten und Waſche, gerichtiich verauctionire
werden.

Gräwen, Auckt.-Commiſſ.

Auction. eFreitag, den 9. Juni c. und folgende Tage, Nach
mittags 2 Uhe, werden die Mobilien der verſtorbenen
Frau Pondirektor Joſſa, beſtehend in:

Porjellan, Steingut und Glasgeſchirr, Haus und
Küchengeräth, Leinenzeug, Betten, Wäſche und

Kleidungsſtücken, einer Parthie gut gehaltenee polir
ter Meudles, 2 Sophas, 2 große Spiegel, 1Glas-

ſchrank, 1 Stutzuhr und andere Sachen mehr
in dem Tiſchlermſtr. Mörſch'ſchen Hauſe Leip, iger
Straße No. 325. gerichtlich verauctionirt werden.

Gräwen, Auct.-Commiſſ.
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Holz verkauf.
Freitag den 2. Juni c., früh 9 Uhr, ſollen im

Mattelholze bei Teicha, und um 10 Uhr auf dem
Schlage im hieſigen Königlichen Bergholze, eine
Quantität harte Stock Klaftern verſteigert, und die
Bedingungen im Termine bekannt gemacht werden.

Petersberg, den 27. Mai 1837.
Der Oberfoörſter

Fromme.
227Alle Sorten Särge ſind vorräthig und zu billigen

Preiſen zu haben beim Ttiſchiermeiſter G. Petri in
Landsberg

EAAAADas am Schulberge in der Nähe des Univerſitäts
gebäudes belegene Haus No. 115., beſtehend aus
6 Stuben nebſt Kawmmern, Küche und 2 Kellern, von
denen der eine ſchon ſeit längeren Jahren zum Handel
benutzt worden iſt iſt zu verkaufen oder von Michaelis

Das Nöàhere hier

Daß ich wie früher, auch jetzt noch Leipziger Straße
im alten Adreßhauſe dem goldenen Löwen gerade uüber
wohne, zeige ich einem hohen Adel, hieſigen und aus-
wärtigen Publikum hiermit ganz ergebenſt an.

Glaßmann,
Schuhmacher,.

Ein brauchbares Zugpferd ſucht recht bald zu kaufen

der Schmiedemſtr. Geſchke in der Scharngaſſe an der
neuen Promenade zu Halle.

Sehr ſchöne Apfelſinen und Zicronen, ſo wie auch

Lüneburger Bricken bei

G. Goldſchmidt.
Schönſten Holl. Kümmelkäſe à W 23 Sgr., ſo wie

auch beite große weinſaure Gurken und Pfäeffergurken
empfiehlt

G. Goldſchmidt.
Beſten ſtarken Rhein und Weſerlachs, friſchen

Salzhecht und große Brathäringe bei
G. Goldſchmidt.

Sehr ſchöne Holl. Fett und Lachshäringe, ſo wie
auch alle ubrige Sorten gute Häringe, ewpfiehlt billigſt

G. Goldſchmidt.
Obſtverpachtung.

Den 19. Juni 1837, Vormittags Punkt 10 Uhr,
ſoll ouf dem Rittergute Kleinlauchſtädt der dies
jährige Obſtertrog on ſuüßen und ſauern Kirſchen,
Pflaumen, Aepfein und Birnen meiſtbietend verpach
tet werden.

J 17

Biergefäßverkauf!
Ver änderungshalber ſtehen 1 Dtzd. ganze, 1 Dizd.

halbe und 1 Dtizd. Viertel- Tonnen auf Beſtellung von
gutem jungen Eichenholz ſtark, nach preußiſchem Maaß
und gut gearbeitet, fur die Summe von 22 Thlr. zu
derkaufen, bei dem Böttchermſtr. Gottfr. Schnei-
ter in St. Ulrich bei Mücheln an der Geiſel.

8

Der Maurermeiſter Nieolaus Reinicke zu
Stade Alsleben an der Saale beabſichtiget, ſein am
Markte liegendes Wohnhaus vebſt dem maſſiven
Scheungebäude, Schuppen und Nebengebäude, wel

ches alles vor wenig Jahren erſt ganz neu ſo weit aus
einander gebaut iſt, daß ein Hofraum von 112 Fuß
Länge und 78 Fuß Breite verblieben, und daher ein
mit 4 Pferden beipannter Wagen gut umwenden kann,
zu verkaufen. Jm Wohnhauſe befinden ſich 7 heizbare
Stuben, 8 kleine und große Kammern, 2 Küchen,
eine Rauchkammer, 6 uüberwölbte gepflaſterte und aus-
geputzte Keller nedſt einem gewölbten Gang, allwo
man die Keller nach Belieben in Verbindung ſetzen kann.
Das maſſive Scheungebäude quer vor im Hofe iſt mit
2 maſſiven Brandgiebeln verſehen und ſo hoch und ge
räumlich gebaut daß es nahe an 200 Schock Winter
korn aufnimmt, auch mit einem Schüttboden, wo
circa 60 Wispel Geireide liegen können, verſehen,
und unter demſeiben eine Wagen Remiſe, linker Hand
im Hofe ein Pferdeſtallgebäude, 2 Etagen hoch zu 6
Pferden, daneben ein ausgemauerter gangbarer Brun-
nen mit ſehr wohlſchmeckendem nie verſiegendem Waſ
ſer, und neben dieſem ein Waſchhaus und eine Sattler
Werkſtätte.
ſtällen eingetheilt. Rechter Hand ein kleiner Bluwen
garten, daneben eine Tiſchlerwerkſtatt zu 6 Hobeiban
ken Platz, und neben dieſer 2 Schweinſtälle. Zu be
merken iſt dabei noch, daß von den Kaufgeldern 1000
Thir. zu 44 Prozent hypothekariſch am Hauſe ſtehen
bleiben können, und daß Käufer daſſelbe ſchon zu Jo
hannis dieſes Jahres nach Belieben beziehen kann,

Der Verkaufetermin ſol auf den 16. Juni d. J.,
Vormittags 10 Uhr, auf dem hieſigen Ratdhausſaole
ſtattfinden. Auch kann ſolches von heute an täglich in
Augenſchein genommen werden.

Alsleben an der S. am 10. Moi 1837.
Nicolaus Reinicke,

Maurermeiſter.

Spiritus vini verkaufe ich jetzt bedeutend billiger
als zeither, feinſten Orange- Schellack 22 Sgr.

C. A. Krammiſch,
Leipziger Stroße No. 304.

halte fortwährend Lager, und verkaufe ſolche im Ein
zelnen und in Kiſten möglich billigſt

C. A. Krammiſch.
Aquavites und Liqueurs doppelt und einfach, eigner

Fabrik, verkaufe ich den jetzt beſtehenden billigen
Branntwein Preiſen angemeſſen äußerſt billig, und
empfehle ſolche namentlich den Herren Gaſtwirthen und

Wiederverkäufern.
Even ſo halte von ächtem Jamaika-Rum, ſo wie

von billigen Sorten fortwährend Lager zur Auswahl.
C. A. Kram miſch.

Nordhäuſer Branntwein rein aus Weizen ge
brannt, und Kornbranntwein aus hieſigen Brepne
reien, verkaufe ich in einzelnen, ſo wie auch bei ganzen
Faſſen ſehr billig. C. A. Krammiſch-

Das Uebrige iſt zu Schuppen und Holz

S e

Er

o T J

e

e

e e
F S r

n

4
e S

S S S



Concert heute den 29. Mai durch die Dölauer
Bergdautboiſten bei Kühne auf der Maille.

Einen Lehrling, am liebſten vom Lande, wunſcht

unter annehmiichen Bedingungen große Steinſtraßen
Ecke Ne, 82.

F. Eugling, Sattler Meiſter.
Haus verkauf.

Ein huübſches großes Haus mit 6 Stuben, wehre
ren Kammern, Keller, vieler Stallung und Boden,
2 Brunnen, großem Hof, Einfahrt, SDarten u. ſ. w.,

zu verſchiedenen großen Geſchäften vaſſend, iſt zu dilli
gem Preis und Bedingungen zu verkaufen. Das Nä-
bere ſagt hier in der Stadifleiſchergaſſe No. 136. der
Hr. Oekonom Kranz.

Schmiede Verpachtung.
Meine in Eilenburg an der Hauptſtraße gele-

gene ſehr nahrhafte Schmiede, mit ziemlich neuem Hand-
werkszeuge und einem ſehr zweckmäßig eingerichteten
Nothſtalle, bin ich willens ſofort zu verpachten.

Eilenburg, den 25. Mai 1837.
Seiffert,

praktiſcher Thierarzt.
Bei Th. Bade in Berlin iſt erſchienen und in

Halle bei C. A. Schwetſchke und Sohn zu
haben

Vogel, D., C. Dr.
Ueber die Erkenntniß und

Heilung der Ruückgratsverkrummungen.
(Preis: 3 Thlr.)

Fur Eltern und Erzieher, denen die körperliche
Ausbildung der Kinder am Herzen liegt wird Obiges
von hohem Intereſſe ſein. Der Anfang dieſer Krank
heit iſt geringfugig, die Ausmwittelung daher ſchwierig,
und trägt eine zu ſpäte Erkenntniß dieſer Krankheits-
form oft die ganze Schuld einer langwierigen Kur.
Der Zweck genannter Schrift iſt daher doppelt: 1)
Die Heilung der Ruckgratsverkruummungen und
2) die Angabe der Kennzeichen einer zeitigen Erkennt-
niß derſelben, um derſelben vorbeugen oder ſie im Kei-
me unterdrucken zu können.

Eltern, welche ihre Tochter von 10 16 Jahren

feinen weiblichen Handarbeiten ſowohl, wie auch in
Schulkenntniſſen unterrichten zu laſſen, finden hierzu
Gelegenheit unter annehmlichen Bedingungen und
werden gebeten, ſich baldigſt zu melden bei Ferd.
Wacker jun. Buchbinder und Galanteriegrbeiter in
Eisleben am Markt No. 70.

Dreißig Schock lang Roggenſtroh iſt zu verkaufen

bei Zorn in Zöbritz bei Halle.
Montag den 29. Mai Concert im Garten des Hrn.

Funcke.
Vereinigtes Stadtmuſikchor.

zu Michaelis in Penſion geben wollen, um ſie in allen

Bekanntmachung für die Herren Deko

nomen.
Verſicherungen, wenn auch nur zum Betrage von

100 Thlr. gegen Hagelſchäden nimmt an
der Amtmann G. Heine,

in Halle, kleine Brauhausgaſſe No. 334.
Mehrere Sorten ausgetrocknete Seife, als Cocos

ſeife v zu 8 Sgr., Stein 5 Thlr. Berliner Palm-ſeife t zu 5 Sgr., Stein 83 Thlr. Berliner Ober
ſchaalſeife b zu 5 Sgr., Stein 35 Thlr. Ora-
nienburger Sodaſeife erſte Sorte b Sgr, Stein

3 Thlr. zweite Sorte o 42 Sgr Stein 2 Thlr24 Sgr. empfiehit die Gerlach ſche Handlung.

Bei Ugceczeichnetem und in allen deutſchen Buch
handlungen ſind zu haben, in Halle bei C. A.
Schwetſchke und Sohn:
Beiträge zur Geſchichte der Aus

bildung der Vaukunſt;nebſt erläuternden Beilagen und 25 Steindigcen. Von

Dr. C. L. Stieglitz d. Aelt. 2 Thie. 1834. gr. 8.
X und 407 Seiten. 4 Thlr.

Wenn irgend ein Werk des genannten, im Auslan
de wie in Deutſchland hochgefeierten, Gelehrten noch
irgend einer Empfehlung bedürfte, ſo ließen ſich dafuür
unendlich viele überaus günſtige Urtheile competenter
Richter beioringen. Wir nennen hier nur folgende:
Der Eremit v. 19. Dec. 1834. Nr. 153; Blät-
ter für lit. Unterhaltg. v. 20. Aug. 1835; Li-
teratur- Blatt des Morgenbl. v. 21. Decbr.
1836 Nr. 128; The Poreign Ouarterly
Review. January 1837. No. XXXVI.

Leipzig, 1837. Emil Güntz.
Oelfarben

in verſchiedenen Sorten fertig zum Anſtrich auf Thor
wege, Thuüren,
Ganzen billiger, ſo wie feinere Farben in Oel zu 6 bis
10 Sgr. empfiehlt Fr. Schlüter sen., große
Steinſtraße No. 86.

Einen Schafknecht beim Lämmerhaufen ſucht
Hedel in Langenvogen.

Arbeiter im Grabenmachen geüübt, finden Arbeit auf
Vorwerke Langenbogen.

Einen Kuhhirten für eine bedeutende Vieh Wirth-
ſchaft ſucht fur Michael d. J.

Märkel in Langenbogen.
Allen werthen Anverwandten, Freunden und Be

dem

kannten, empfehlen ſich bei ihrer Abreiſe von hier nach
Muhlhauſen herzlichſt

Halle, den 28. Mai 1837.
Der Hauptſteueramts Aſſiſtent Wagener,

nebſt Frau und Familie.
Auguſte Wagener, als Schweſter.

Beilhage

pag. 492.
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Beilage zu

Frankreich.
Paris, d. 22. Mai. Feſtprogramm. Der

Hof geht am 27. Mai nach Fontainebleau die Ver
mählung und die Staaktsceremonien finden ſtatt vom
28. zum 31. Mai; am letzten Tage iſt Theater man
wird die falſchen Vertraulichkeiten“ und die „unver-
muthete Wette“ aufführen am 2. Juni ſpielt das
Sängerperſonal der Oper den zweiten Akt von Wil
helm Tell am 3. giebt das Gymnafe eine Vorſtel-
lung am 4. kommt der Hof nach Neuilly zurück am
5. iſt großer Ball im Stadthaus zu Paris am 6. of
fentliche Feſtivitaäten zu Paris in den eliſäiſchen Fel
dern und auf dem Marsfeld am 7. Aufbruch nach
Trianon am 10. Eröffnung des Muſeums zu Ver
ſailles. Man ſpricht auch von einem Banket, das

der König der großen Pariſer Familie in den Galerien
des Louvre geben will 5400 Couverts ſollen zu der
rieſenhaften gaſtronomiſchen Fete beſtimmt ſein.

Ein Korreſpondent der Allgem. Ztg. ſchreibt aus
Paris, d. 16. Mai: Schon jetzt ſind alle Gaſthäu-
ſer in Fontainebleau im voraus von Neugierigen und
zu den Feſten Eingeladenen in Beſchlag genommen
man bemerkt vorzüglich vielen engliſchen und ruſſi
ſchen Adel. Das ganze diplomatiſche Korps wird
pieds à terre im Schloſſe finden, und der Luxus der
Einrichtungen für die wichtigſten politiſchen Perſonen
iß ſelbſt zur Kaiſerzeit nicht ſo weit getrieben worden.
Groß und Klein -Trianon bei Verſailles ſind eben-
falls mit mannichfachem neuen Mobiliar verſehen.
Die Königin der Franzoſen zeigt in ihrem bisherigen
indirekten Verkehr mit ihrer kunftigen Schwiegertoch-
ter das delikateſte und liebenswürdigſte Benehmen,
was trotz der Religionsverſchiedenheit bei einer ſo vor

glich würdigen Fürſtin wie der Königin Amalie ganz
natürlich erſcheint. Das Familienleben in dem Or-
leans'ſchen Regentenhauſe iſt ſo häuslich und trau-
lich, daß die Prinzeſſin Helene ſich gleich beim
Eintritt in die neue hieſige Welt von freundlichſter
Herzlichkeit umgeben finden wird. Die jungen Prin-
zeſſinnen ſind gute, ſanfte und durchaus weiblich
wohlerzogene Weſen der Herzog von Nemours
ſo wie der Herzog von Orleans haben ſtets
viel Takt und Lebensgewandtheit bewieſen. Brillant
wird ſich auf jeden Fall die franzöſiſche Kronprinzeſſin
finden, nur wünſchte man der ſo ploötzlich in eine neue
Sphare Verſetzten ein ſchon aus früheren Zeiten ver
trautes Gemüth es ſcheint, die Prinzeſſin Helene
wird ihre ganze bisherige Umgebung verlaſſen und nur
eine ehemalige Erzieherin, Mlle. Salomon in ihrer
Naähe behalten. Privatbriefe haben aus der beſten
Quelle und auch mit groößter Unparteilichkeit nicht
bloß die Liebenswürdigkeit der Prinzeſſin, ſondern auch
ibre Charakterfeſtigkeit gerühmt, indem es
dieſe namentlich war, welche mannigfache Hinderniſſe
bei der projektirten Heirath durch die größte Stand-
baftigkeit beſſiegte. Der junge, elegante Herzog er-
wartet die Ankunft ſeiner Braut mit beſonderer Sehn

Familien ſuchen auszuwandern.
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ſucht, und hat ſchriftlich Sr. Maj. dem Könige von
Preußen ſeine Huldigung und Dankbarkeit ausge
ſprochen. Die Herzogin von Dino, Nichte des
Fürſten von Talleyrand, wird mit ihrem Oheim
ein Appartement im Schloſſe von Fontainebleau be
wohnen. Die Einladungen ſollen ſich ſogar dem
Wunſche des Herzogs von Orleans zufolge bis zur

Linken ausdehnen.
Der König der Belgier und ſeine Gemahlin werden

am 25. Mai zu Neuilly eintreffen und von da mit
nach Fontainebleau zur Vermaählung des Kronprinzen
gehen.

Aus Algier ſchreibt man vom 12. Mai: Die
Expedition des Generals Damrémont hat eine ganz
entgegengeſetzte Wirkung hervorgebracht, als dieje

nige, die man ſich davon verſprach. Eine zweite Ex
pedition iſt durchaus nothwendig geworden aber alle
dieſe Expeditionen werden keine Reſultate herbeifüh
ren, ſo lange man nicht die Städte im Jnnern befetzt,
die ein wahrer Heerd der Jntriguen und Aufregungen
ſind. Man begreift nicht wie die Friedens
Unterhandlungen mit Abdel Kader noch fort-
dauern können da es doch bekannt iſt daß
die letzten Raubereien auf ſeinen Befehl ausge
fuührt worden ſind. Uebrigens weiß der General
Damrémont, der alle ſeine Jlluſionen eine nach
der andern ſchwinden ſieht, faſt nicht mehr welchen
Weg er einſchlagen ſoll. Aus Oran meldet man
unterm 17. Mai Die Truppen der aktiven Dioiſion
haben den Befehl erhalten, ſich zu einem Feldzuge,
der 20 Tage dauern kann, bereit zu halten. Das
Wetter iſt gunſtig, und die Armee in der beſten Stim
mung. Ueber den Weg, den die Kolonne einſchlagen
wird verlautet noch nichts man glaubt indeß daß
ſie ſich zuerſt weſtlich wenden werde, um die Fortifi
kationen des Lagers an der Tafna zu demoöliren, und
daß ſie von dort nach Tremezen marſchiren werde.
Abdel-Kader befindet ſich in der Gegend von
Macscara.

Spanien.
Nach Berichten aus Bayonne vom 18. Mai hat

Don Karlos in der Nacht auf den 15. Eſtella ver
laſſen. Es gewinnt das Anſehen, als wollten die
Karliſten Navarra und die baskiſchen Provinzen ganz
räumen und den Kriegsſchauplatz nach Catalonien ver
legen.

Es fehlt ganz an offtziellen Berichten aus Bar
cellona. Privatbriefe aus Perpignan entwerfen
ein düſteres Gemälde von dem Zuſtand der ſonſt ſo
blühenden Hauptſtadt Kataloniens. Alle angeſehenen

Mordthaten ſind an
der Tagesordnung und bleiben ungeſtraft die gehei-
men Geſellſchaften arbeiten Tag und Nacht. Par
reno ließ am 15. Mai eine von Unruhen abmadnende
Proklamation anſchlagen es iſt darin auch von der
Fahne der „unſchuldigen Königin“ die Rede nach
einigen Stunden war eine Gegen Proklamation da
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neben angeſchlagen die Patrioken rufen nach Rache
fur das am 4. Mai vergoſſene Blut und wollen nur
von der Fahne der Freiheit hören.

Franzoöſiſche Blätter enthalten nachſtehendes Schrei
ben aus Barcellona vom 11. Mai: Es herrſcht
hier die größte Beſtürzung denn man fürchtet jeden
Augenblick, daß es um die Stadt und die Bewohner
geſchehen ſei. Der Paradeplatz, die Alaraſanas, die
Citadelle, das Fort Montjouy und die Rambla ſind
mit Kanonen beſetzt, und an jeder Straßenecke ſteht
ein Geſchutz. Geſtern wurde Fandero erſchoſſen, zu
welchem Zwecke 14,000 Mann unter den Waffen wa

ren, und dennoch fürchtete man, er werde befreit wer
den. Die Marktweiber hörten während der ganzen
Exekution nicht auf, die Offiziere und Soldaten zu
verhöhnen und ihnen mit Rache zu drohen. Anderer-
ſeits wandern die Fiſcher, die Handwerker und eine
Menge junger Leute von Barcelloneta aus, um ſich den
Jnſurgenten von Taragona und Reus anzuſchließen.
General Pareno ſagt zwar in ſeinen Berichten,
daß die Ruhe in beiden Städten vollkommen wieder
hergeſtellt ſei und wird hierin von den in ſeinem Solde
ſtehenden Blättern el Vapor“ und „la Guarda na
cional“ getreulich unterſtutzt. Wir wiſſen indeß beſ-
ſer, woran wir ſind, und das neueſte Dekret der pro-
viſoriſchen Regierung von Katalonien wird einen rich
tigen Begriff von dem Zuſtande des Landes geben.
Uebrigens iſt Pareno ſelbſt nicht ohne Furcht. Er
weiß daß die Barcelloneſen das Blut der 360 getoöd-
teten oder verwundeten Burger nicht ungeracht laſſen
werden und die Stadt muß entweder fortwährend
mit Kanonen beſetzt bleiben, oder man hat bei der ge
ringſten Aenderung in dieſen außerordentlichen Maß
regeln die furchtbarſten Reſultate zu erwarten. Die
Stadt iſt verödet, und man ſieht ſelten einen Menſchen
über die Straße gehen. Man behauptet, daß nahe
an 10 000 Menſchen die Stadt verlaſſen haben alle
Fabriken und Laden ſind geſchloſſen.

Fonds- und Geld -Cours.

d. 27. Mai 1837. a Br. G.
St. Schuldſch. [1025 102 Kur u. Nm., do.
Pr. Engl. Ob. 804 100 9934) do. do. do. 83 973 973
Pr.Sch.d Seeh. 644 683 Schleſiſche do 1065Km. Ob. m. l. C. 1025 102 rückſt. C. d. Km. 86

Nm. Jnt. Sch. do 11013 do. do. d. Nm. 86
Berl. Stadt-Ob. 102 3Sinsſch. d. Km. 86
Königsb. do. do. do d. m. 26Elbing. do. SGold al marco -215 214Danz. do. in Th. 43 Neue Duk. 1831
Weſtpr. Pfob. A 2 1034 103 Friedrichsd'or -18 1242
Sr.-Hz. Poſ. do. 104 1032 And. Goldmün-Oſtpr. Pfandbr 4 t zen à 5 Thlr. 184 124
Pomm. Pfandbr.4 1032 Disconto 44

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. BSelde.

Halle, den 27. Mai.
Weizen 1 thl. 17 ſgr. 6 pf. bis 1 thl. 20 ſgr. p.

Roggen s 9 1 5Gerſte 26 3 27 6Hafer 17 e 65 2 25 5Del, 105 11 Thlr.
3

Magdeéburg, den 26. Mai, (Nach Wispeln.)
Welzen 85 38 thl., Gerſte 22 222 thl.
Roggen 28 Hafer 16 174Nach Dresdner Scheffel,

Leipzig, d. 27. Mai.
Weizen 8 thl. gr. bis 3 thl. 18 gr.
Roggen 2 8 2 u 10 5Gerſte 1 e 14 e 1 016Hafer 1 4 1 6Rappsſaat 6 12
W. Rübſen 5 18 5 2320S. Rübſen 5

Oel, d. Ctr. 10 12 0 18
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg

am 26. Mai Nr. 16 und 4 Zoll.

Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom 26. bis 28. Mai.

Jm Kronprinzen: Hr. Geh Ober Reg. Rath
Jacobi a. Berlin. Hr. Rittergutsbeſ. Wiebe
m. Gem. a. Potsdam. Hr. Dr. Becker a.
Chemnitz. Hr. Kaufm. Thun a. Düſſeldorf.

Se. Durchl. Fürſt v. Schönburg Walden
burg u. Prinz Hugo a. Waldenburg. Hr.

Kaufm. Markert a. Leipzig. Hr. Kaufw.
Pfretzſchner a. Magdeburg. Hr. Kaufm.
Michelſen g. Lubeck. Hr. Graf Pourtalts a.
Paris. Hr. Rittergutsbeſ. Rudolf m. Fam. a.
Berlin.

Stadt Zürch: Hr. Kaufm. Bergen a. Frankfurt.
Hr. Kaufm. Wiebuſch a. Geiſenheim. Hr.

Kaufm. Pilgram a. Köln. Hr. Kaufm. Schmidt
a. Magdeburg. Hr. Reg. Rath Schultze m.
Fam. a. Merſeburg. Hr. Gutsbeſ. Kanoy a.
Kloſter Mannsfeld. Hr. OAmtm. Manny
a. Hohenpriesnitz. Hr. Kaufm. Koch a. Mei
ningen. Hr. Kaufm. König a. Weimar.
Hr. Kaufm. Schramm a. Leipzig. Hr. Part.
Heine a. Berlin.

Goldnen Ring: Hr. Reg. u. Schulrath Weiß a.
Merſeburg. Hr. Kaufm. Dubon a. Alten
burg. Hr. Kaufm. Hanewald a. Hannover.

Hr. Jnſp. Jorck a. Hamburg. Hr. Schau
ſpieler Metzner a. Freiberg. Hr. Kaufm. Hau-
witzel a. Berlin. Hr. Kaufm. Ebers a. Dres
den. Fraul. Köhler u. Fräul. Seeger a. Mag
deburg

Goldnen Löwen: Hr. Salinenbeamter Klemm a,
Artern. Hr. Pred. Stockmeier g. Meienburg.

Hr. Cand. theol. Meyer a. Bernburg
Hr. Kaufm. Boyer a. Naumburg. Hr. Kaufm.
Otto m. Fam. a. Magdeburg. Hr. Kaufm. Sei
ter a. Oxſord. Mad. Herre a. Artern.

Stadt Berliy: Hr. Bärger Pfefferkorn a. Leipzig.
Hr. Dr. Oertel a. Hohenmölſen.

Stadt Hamburg: Hr. Kaufm. Hottenroth a.
Zwenkau.

Schwarzen Bär: Hr. Tiſchlermſtr. Hulm a. Bit
terfeld. Hr. Fabr. Muüller a. Berlin. Hr.
Schichtmſtr. Troll a. Johanngeorgenſtadt. Hr.
Braumſtr. Thiel a. Eisleben. Hr. Lieutengne
v. Rein a. Berlin. Mad. Thiele a. Quedlin
burg. Hr. Forſt -Cand. Rabenatt a. Breitun-
gen. Hr. Lehrer Voßkoler a. Blieſendorf.
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